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HYDRAULISCHE WERKZEUGE 
 

BEZEICHNUNG CODE 

ZYLINDER MIT RICHTKOPF, SCHWERE AUSFÜHRUNG 1.55.048 

 
HINWEIS FÜR DEN BENUTZER: 
DIE VERWENDUNG DES GERÄTS IST NUR IN VERBINDUNG MIT EINEM 
HYDRAULIKAGGREGAT ZULÄSSIG, DAS ALS KONFORM MIT DERRICHTLINIE 
2006/42/EG ERKLÄRT WURDE, DEN GÜLTIGEN GESETZLICHEN BESTIMMUNGEN 
ENTSPRICHT UND FÜR DIE TECHNISCHEN MERKMALE DES ZU INSTALLIERENDEN 
GERÄTS GEEIGNET IST. 
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0  SICHERHEITS- UND GEFAHRENKENNZEICHEN, CE-
MARKIERUNG 

 

 
ACHTUNG!! LESEN SIE BITTE ZUERST DIE BETRIEBSANLEITUNGEN, TEIL 1, 
ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN! 

Position der CE-Markierung, der Sicherheits- und Gefahrenkennzeichen an dem 
Gerät: 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 

Die auf den Schildern und Aufklebern angegebenen Hinweise sind zu 
beachten. Die Nichteinhaltung kann Lebensgefahr oder schwere 
Unfallgefahr für Personen verursachen. Die Schilder und Aufkleber müssen 
immer vorhanden und gut lesbar sein. Andernfalls müssen sie angebracht 
bzw. ersetzt werden. Sie sind in diesem Fall vom Hersteller anzufordern. 

 

 

 

 

GEFAHR FÜR 
DIE HÄNDE! 

 
 

GEFAHR VON 
SPLITTERAUSWURF! 
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0.01 LISTE DER ZUM LIEFERUMFANG GEHÖRENDEN ZUBEHÖRTEILE 
 Gerätebox, wo vorgesehen 
 Handbuch: Sicherheits-, Betriebs- und Wartungsanleitungen 
 Konformitätserklärung 
 Garantie-Zertifikat 
 Schlüssel für Ersteingriff, wo vorgesehen 

 1  TECHNISCHE DATEN 
1.01 BESCHREIBUNG 
 

Das Gerät besteht im Wesentlichen aus einem Stellglied mit Stange (Kolben). Es wird 
durch unter Druck stehendes Öl betätigt wird, das von einem Hydraulikaggregat zufließt. 
In der Abb.1 sind die Hauptbauteile des Geräts dargestellt. Darunter befinden sich: 

 
1. Rohr einschl. Kabel und Schnellanschluss 
2. Zylinder 
3. Kopf mit Werkzeugen 
4. Haken 
5. Handgriff mit Schalter für die elektrische Steuerung 
 
 

Abb.1 
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ZYLINDER RD42  ELETTRISCH BETÄTIGT 
 
Werkstoffeigenschaften Rm  [ daN/mm² ] 40 daN/mm² 

max. MaterialØ [ mm ] Ø 30 

max. Kraft der Kolbenstange am Ausgang [ kN ] 58,9 

max. Betriebsdruck [ Mpa ] 40 

Größe Länge x Breite x  H [ mm ] 360 X 235 X 222 

Gewicht [ kg ] 11 

 
 
1.02 BESTIMMUNSGEMÄSSE VERWENDUNG UND RESTRISIKEN 
 

Das Gerät darf nur zum Geradebiegen von Rundstangen aus Werkstoff verwendet werden, 
dessen Einheits-Bruchlast den zulässigen Wert nicht überschreitet.  
Die Verwendung des Geräts ist nur in Verbindung mit einem Hydraulikaggregat zulässig, 
das als konform mit der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG erklärt wurde, den gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht und für die technischen Merkmale des zu 
installierenden Geräts geeignet ist. 
 
Jede andere Verwendung, die nicht dem ausdrücklich genannten Verwendungszweck 
entspricht, gilt als sachwidrig und somit unzulässig. 
 Edilgrappa S.r.l. übernimmt keine Verantwortung für die sachwidrige Verwendung des 
Geräts und für daran vorgenommene Änderungen oder Manipulationen. 
 
Der Bediener muss die in diesen Anleitungen erteilten Vorschriften einhalten, um 
Unfallgefahr zu vermeiden. Er muss daher während des Betriebs besonders auf 
Situationen achten, die: 
- die Verbrennungsgefahr aufgrund heißer Metallteile; 
- Verletzungen wegen falscher Positionierung oder falscher Hebe- oder 

Verschiebetätigkeiten; 
- Verletzungen durch Splitter des in Bearbeitung stehenden Materials verursachen 

können. 
 
Personen, die sich in der Nähe der in Betrieb stehenden Maschine aufhalten, können 
durch: 
- das Herausschleudern von Reststoffen (stumpfe Gegenstände u.ä.) gefährdet werden. 
 

Raumtemperatur -40° ÷ +50° C 

 
  Es ist streng verboten, das Gerät für andere Zwecke zu verwenden als jene, die 

in der vorliegenden Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung angegeben 
sind. 

 Es ist verboten, das Gerät in einer explosionsgefährdeten Umgebung zu 
verwenden. 
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2  LIEFERUNG UND TRANSPORT 
 
2.01 LIEFERUNG 

Das Gerät wird üblicherweise stabil in einer steifen 
Box befestigt, transportiert und geliefert (siehe 
seitliche Abbildung). Vor der Auslieferung an den 
Kunden wird das gesamte Material kontrolliert. 

 

 
 
 

 
Beim Empfang muss das Gerät einer Kontrolle unterzogen werden, um eventuelle 
Transportschäden festzustellen (Bruch oder Beulen). Sollten Transportschäden 
vorhanden sein, muss die Transportfirma sofort davon verständigt werden und im 
Lieferschein muss die Aufschrift "Annahme mit Vorbehalt" eingetragen werden.  
 

 

 
Bei Transportschäden muss der Transportfirma binnen 8 Tagen ab Eingang des 
Geräts eine schriftliche Beanstandung gesandt werden. 
Sollten beim Wareneingang erhebliche, durch den Transport verursachte Schäden 
und zugleich auch fehlende Teile festgestellt werden, ist dies umgehend der Firma 
Edilgrappa s.r.l. mitzuteilen. 

  
Außerdem ist die erhaltene Ware anhand der detaillierten Versandliste zu 
kontrollieren. 
 
Das Gerät kann mit dem oberen Handgriff der Gerätebox bequem transportiert werden, 
wenn sie sich darin befindet, oder aber mit dem spezifischen Maschinenhandgriff. 

 
 

Die Lasten müssen unter Einhaltung der gültigen Bestimmungen für die Sicherheit 
am Arbeitsplatz bewegt werden. 

 
Nach dem Gebrauch muss das Gerät immer in seine Box gelegt oder auf einer stabilen 
Fläche mit geeigneter Tragfähigkeit abgesetzt werden. 
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 3  INBETRIEBNAHME 
 

  ACHTUNG: 
Der für die Installation zuständige Fachmann hat nachzuprüfen, ob die technischen 
Merkmale des Hydraulikaggregats für das anzuschließende Modell des hydraulischen 
Geräts geeignet sind (siehe Punkt 1.01). 
 
Der Zylinder darf nur an einem Hydraulikaggregat installiert werden, dessen 
Konformität mit der Richtlinie 2006/42/EG erklärt worden ist. 
3.01 KONTROLLEN VOR DEM ANSCHLUSS 
 

Bevor der Zylinder angeschlossen wird, müssen am Hydraulikaggregat folgende 
Kontrollen vorgenommen werden: 

 
A. richtige Funktionsweise der vorhandenen Sicherheitseinrichtungen; 
B. Zustand der Schnellanschlüsse und aller anderen, die Verbindung 

betreffenden Bauteile am Zylinder und am Hydraulikaggregat. 
 
3.02 HYDRAULISCHER ANSCHLUSS 
 

Für die Verbindung des Zylinders mit dem Hydraulikaggregat müssen die Rohre mit 
Schnellanschluss (siehe nächstes Kapitel) in die am Aggregat vorhandenen Anschlüsse 
gesteckt werden. 
Nach dem Leitungsanschluss den Zylinder fünf-sechsmal betätigen und prüfen, ob Öl 
austritt. 
 

 ACHTUNG 
Restliche Verbrennungsgefahr: Das Hydrauliköl, die Leitungen und Anschlüsse 
können mit oder ohne Zylinder sehr heiß werden.  Geeignete persönliche 
Schutzausrüstungen verwenden.  
 
ANSCHLUSS : 
 
Der Schnellanschluss ist folgendermaßen vorzunehmen (siehe Abb. 2): 
 

 

 

 

Alle Schnellanschlüsse, sowohl am Zylinder als auch am Aggregat, sorgfältig 
reinigen, bevor sie verbunden werden. 
Wenn in den Leitungen des Aggregats aus irgendeinem Grund noch Druck 
vorhanden ist, kann der Steckerteil des Schnellanschlusses nicht in den 
Buchsenteil eingesteckt werden. Die vom Hersteller des Hydraulikaggregats 
erteilten Anleitungen befolgen, um den Druck abzulassen. 
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Niemals beschädigte Schnellanschlüsse verwenden. 
Niemals einen Schnellanschluss mit dem Hydraulikaggregat verbinden, 
wenn der Hydraulikkreislauf unter Druck steht. 

 
 Sicherstellen, dass kein Restdruck im Hydraulikkreis vorhanden ist; falls erforderlich, den 

Druck so ablassen, wie vom Hersteller des Hydraulikaggregats in den diesbezüglichen 
Betriebs- und Wartungsanleitungen vorgeschrieben. 

 Die Staubschutzkappen von den Anschlüssen abnehmen. Dies ist sehr leicht 
durchführbar (siehe Pos. 2 in Abb. 2 ). 

 Prüfen, ob die Schnellanschlüsse verschmutzt oder beschädigt sind; reinigen, falls 
erforderlich. 

 
 Die Schnellanschlüsse gegeneinander drücken ( siehe Pos. 3 in Abb. 2 ). Die äußere 

Nutmutter des Buchsenteils verschiebt sich automatisch in die Richtung, die der vom 
Pfeil auf der Nutmutter angegebenen Richtung entgegengesetzt ist, und rastet in der 
richtigen Position ein. 

 Prüfen, ob der Schnellanschluss fest verbunden ist und ob sich die äußere Nutmutter 
des Buchsenteils in der richtigen Lage befindet. 

 
 

Abb. 2  
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ANSCHLUSS LÖSEN: 
 
Um den Schnellanschluss zu lösen, ist folgendermaßen vorzugehen(siehe Abb.2A ):  

 
 Sicherstellen, dass kein Restdruck im Hydraulikkreis vorhanden ist; falls 

erforderlich, den Druck so ablassen, wie vom Hersteller des Hydraulikaggregats in 
den diesbezüglichen Betriebs- und Wartungsanleitungen vorgeschrieben. 

 Den Schnellanschluss durch Drehen ( A ) der äußeren Nutmutter des Buchsenteils 
und Bewegen (B) in die vom Pfeil angegebene Richtung lösen; der Steckerteil tritt 
dadurch von seiner Stellung aus (siehe Punkt 2 in Abb. 2A). 

 Schmutz und Ölreste vom Schnellanschluss und von den Staubschutzkappen 
beseitigen. 

 Die Staubschutzkappen wieder auf den Buchsen- und Steckerteil aufsetzen (siehe 
Punkt 3 in Abb.2A). 
 

Abb. 2A 
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 ACHTUNG 
Nachdem die Leitungsverbindung gelöst wurde, die Staubschutzkappen aufsetzen, damit kein 

Schmutz eindringen kann und der Schnellanschluss geschützt wird. 
 

 

4 GEBRAUCH 
 
4.01 ELEKTRISCHE BETÄTIGUNG 
Durch die elektrische Betätigung dieses Zylinders wird der Hub für die Vor- und 
Rückbewegung des Kolbens bestimmt. 
Nachstehend wird die Funktionsweise beschrieben ( siehe Abb. 2B ): 

 Bei Drücken des angegebenen Drucktasters ( siehe Punkt 1 in Abb. 2B ) führt das 
Werkzeug seine Vorwärtsbewegung aus (Richten). 

 Bei Drücken des angegebenen Drucktasters ( siehe Punkt 2 in Abb. 2B ) führt das 
Werkzeug seine Rückwärtsbewegung aus (Rückkehr in Grundstellung). 

 
 

Abb. 2B  
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4.02 RICHTBETRIEB  
 
Sicherstellen, dass das zu richtende Teil so positioniert ist, dass es auf der Oberfläche des 
Kopfes und auf den Bolzen gut aufliegt (d.h. senkrecht zur Kolbenachse). (Abb.3) 
 
 
Abb. 3  

  
  

 
    

- Das zu richtende Teil so am Werkzeug auflegen, dass es senkrecht zur Kolbenachse liegt. 
- Der Durchmesser und die Werkstoffhärte müssen den unter den technischen Daten erteilten 

Angaben entsprechen. 
- Den Drucktaster für die elektrische Betätigung drücken ( siehe Punkt 4.01 ) und bis 

Arbeitsende gedrückt halten. Dabei die Vor- und Rückwärtsbewegung des Werkzeugs mit 
den beiden Drucktastern steuern ( siehe Punkt 4.01 ). 
 

 WICHTIG: Vor Arbeitsbeginn sind die Angaben genau zu beachten, die in den 
allgemeinen Gebrauchsvorschriften enthalten sind. Dabei sind die 
Gebrauchsbedingungen unter Berücksichtigung der technischen Daten genau zu 
überprüfen. 
 

ACHTUNG: ZUR VERMEIDUNG VON WERKZEUGBRUCH UND ZUM OPTIMIEREN DER 
WERKZEUGKRAFT IST ES ÄUSSERST WICHTIG, DIE ANGABEN ZUR POSITIONIERUNG DES 
MATERIALS EINZUHALTEN: 
DAS MATERIAL SO POSITIONIEREN, DASS ES SENKRECHT ZUR KOLBENACHSE LIEGT (Abb. 
3). 
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 WICHTIG: Bei der Bearbeitung von harten und spröden Materialien (die nicht für 
dieses Gerät vorgesehen sind) können Metallpartikel aus dem zu biegenden 
Bauteil mit hoher Geschwindigkeit herausgeschleudert werden (Splitter aus Stahl 
oder aus anderem bearbeiteten Material).  
Auf diese Gefahr wird in den mit dem Gerät gelieferten Betriebsanleitungen 
hingewiesen, damit der Bediener alle Maßnahmen ergreifen kann, die zur 
Vermeidung dieser potenziellen Gefahr beitragen, wie das Tragen eines 
Schutzhelms, einer Schutzbrille und geeigneter Schutzkleidung. 
  
 

 
 
 
4.03 WERKZEUGKONTROLLE 
 

Die Verwendung abgenützter Werkzeuge senkt die Leistung des Geräts und kann den 
Motor überhitzen. 
VERSCHLISSENE WERKZEUGE SO BALD WIE MÖGLICH ERSETZEN. 
 

 WICHTIG: Vor der Montage der Werkzeuge auf das Gerät müssen die 
Kolbenstange und die Auflageflächen für die Werkzeuge sorgfältig gereinigt 
werden. 
 
 
 
4.03.01 WERKZEUGE ERSETZEN : 
 
Das Gerät waagrecht auf eine stabile Arbeitsfläche legen.  
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BOLZEN WECHSELN : 
 

1. Die Schraube losschrauben ( siehe Punkt 1 in Abb. 4 ). 
2. Den Stangenauflagebügel entfernen (siehe Punkt 2 in Abb. 4 ). 
3. Die Bolzenbefestigungsmutter losschrauben ( Punkt 3 in Abb. 4 ), und zwar in die vom Pfeil 

auf Abb. 4 angegebene Richtung. 
4. Den Bolzen so abnehmen, wie vom Pfeil in Abb. 4 angegeben. 
5. Den neuen Bolzen einsetzen. 
6. Die Befestigungsmutter fest anziehen. 
7. Den Stangenauflagebügel wieder montieren. 
8. Die Befestigungsmutter fest anziehen. 

 
 

Abb. 4 
 

 
 
 
 

ES MUSS IMMER DAS BOLZENPAAR GEWECHSELT WERDEN. NIEMALS EINEN 
BOLZEN ALLEIN WECHSELN. 
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NOCKEN WECHSELN: 
 
 

1. Die Schraube losschrauben ( siehe Punkt 1 in Abb. 5 ). 
2. Den Nocken herausnehmen ( siehe Punkt 2 in Abb. 5 ), und zwar aus der Aufnahme im 

Kolben, wie vom Pfeil in Abb. 5 angegeben. 
3. Den neuen Nocken montieren.  
4. Die Befestigungsmutter fest anziehen. 
 

 
 

Abb. 5  
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5  ORDENTLICHE WARTUNG 
 

 
 

 

1. Alle Wartungs-, Inspektions- und Reinigungsarbeiten des Geräts dürfen 
erst dann durchgeführt werden, wenn das Gerät abgekühlt und dessen 
Verbindung mit dem Hydraulikaggregat unterbrochen ist (siehe Tabelle 
mit Wartungsintervallen und zuständiger Person). 

2. Die Wartungsarbeiten müssen an einem geeigneten Ort unter 
Einhaltung der gültigen Sicherheitsvorschriften vorgenommen werden. 

3. Vor der Wartung muss das Gerät sorgfältig gereinigt werden (siehe 
Punkt 5.01). 

4. Bei allen Wartungsarbeiten müssen geeignete persönliche 
Schutzeinrichtungen verwendet werden. 

 

 

 

AM ENDE JEDES WARTUNGSEINGRIFFS AM GERÄT IST 
SICHERZUSTELLEN, DASS DIE SCHUTZEINRICHTUNGEN (WO 
VORGESEHEN) WIEDER IN IHRER POSITION EINGESETZT UND 
RICHTIG INSTALLIERT SIND. 

 
Tabelle der zeitweisen Wartung 

Wartungsinterv
all 

Maßnahme Arbeit 
Zuständig

er 

ALLE 8 
STUNDEN 

 ZUSTANDSKONTROLLE DES 
GERÄTS 

Sichtkontr
olle 

Bediener 

ALLE 8 
STUNDEN  REINIGUNG DES GERÄTS 

Punkt 
5.01 

Bediener 

ALLE 8 
STUNDEN 

 WERKZEUGVERSCHLEISS-
KONTROLLE 

Sichtkontr
olle 

Bediener 

/  WERKZEUGWECHSEL / 
befugtes 
Personal 

ALLE 8 
STUNDEN 

 KONTROLLE AUF FESTZIEHEN 
DER 
SCHRAUBVERBINDUNGEN  

Punkt 
5.02 

Bediener 
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
Wenn während der Wartung hinsichtlich der Ersatzteilbestellung oder bei 
umfangreichen Wartungsarbeiten Unklarheiten bestehen, wenden Sie sich bitte 
an Ihren Vertragshändler. 

 
5.01 GERÄT REINIGEN 
 
Das Gerät muss mit einem sauberen Lappen oder mithilfe von Pressluft gereinigt werden. 
Die Kunststoffoberflächen dürfen mit einem leicht feuchten Tuch gereinigt werden. 
 

5.02 KONTROLLE DER SCHRAUBEN 
 
Von Zeit zu Zeit oder bei häufiger, langzeitiger Verwendung auch täglich kontrollieren, ob 
alle Befestigungsschrauben fest angezogen sind. 
 

 

NICHT AUSREICHEND FESTGEZOGENE SCHRAUBEN KÖNNEN SCHWERE SCHÄDEN 
VERURSACHEN. 

 
 

6 STÖRUNGEN UND ABHILFE 

 
In diesem Abschnitt sollen dem Anwender Lösungen für Probleme (Funktionsstörungen) 
mitgeteilt werden, die am häufigsten auftreten können. Keine Wartungs- oder 
Reparaturarbeiten ausführen, die die Maschinensicherheit beeinträchtigen. 
 
Die mit dem Buchstaben P gekennzeichneten Abhilfemaßnahmen erfordern den Einsatz von befugtem 
Personal. Die mit dem Buchstaben M gekennzeichneten Abhilfemaßnahmen erfordern den Einsatz 
von Wartungspersonal. Die mit dem Buchstaben O gekennzeichneten Abhilfemaßnahmen können vom 
Maschinenbediener durchgeführt werden. 

 

STÖRUNG 
WAHRSCHEINLICH

E URSACHE 
ABHILFE  

NIEDRIGE 
ZYLINDERLEIST

UNG 

VOLUMENSTROM 
UND/ODER 

HYDRAULIKDRUCK 
NICHT 

AUSREICHEND 

PRÜFEN, OB ALLE FÜR DEN 
BETRIEB ERFORDERLICHEN 

ANSCHLÜSSE RICHTIG 
VORGENOMMEN WORDEN SIND. 

DEN KUNDENDIENST DES 
HYDRAULIKAGGREGATS 

KONTAKTIEREN, VON DEM DER 
VOLUMENSTROM UND DER 

HYDRAULIKDRUCK ABHÄNGEN. 

P 

STÖRUNG 
WAHRSCHEINLICH

E URSACHE 
ABHILFE  
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VIBRATIONEN 

LOCKERE ODER 
FEHLENDE 

SCHRAUBEN UND 
BOLZEN 

ANZIEHDREMOMENTE DER 
SCHRAUBEN ODER BOLZEN 

KONTROLLIEREN. FEHLENDE 
SCHRAUBEN EINSETZEN. 

P 

DER ZYLINDER 
ÖFFNET NICHT / 

SCHLIESST 
NICHT 

MANGELNDER 
VOLUMENSTROM 

UND/ODER 
HYDRAULIKDRUCK 

HYDRAULIKAGGREGAT 
KONTROLLIEREN  

P 

STROMKABEL 
(WO VORGESEHEN) 

PRÜFEN, OB DAS KABEL RICHTIG 
VERBUNDEN IST 

O 

EXTERNER 
ÖLVERLUST 

LOCKERE 
ANSCHLÜSSE 

LOCKERE ANSCHLÜSSE 
FESTZIEHEN 

O 

BESCHÄDIGTE 
ROHRE 

DIE ROHRE ERSETZEN 

P 
BESCHÄDIGTE 
ANSCHLÜSSE 

ANSCHLÜSSE ERSETZEN 

 
 

7 AUFBEWAHRUNG UNDWIEDERAUFNAHME DES BETRIEBS 
  
7.01 AUFBEWAHRUNG 
 
Bei längeren Stillstandzeiten sind folgende Maßnahmen erforderlich: 
- Das Gerät an einem trockenen, sauberen und nur befugtem Personal zugänglichen Ort 

aufbewahren. 
- Das Werkzeug sorgfältig reinigen. 
- Mit einem leichten Ölfilm schmieren. 
 
7.02 WIEDERAUFNAHME DES BETRIEBS 
 
Zur Wiederaufnahme des Betriebs nach längeren Stillstandzeiten sind folgende Kontrollen 
erforderlich: 

- Kontrollieren, ob Öl austritt, und undichte Stellen beseitigen. 
- Alle Teile einfetten, für die eine Schmierung vorgesehen ist. 
- Den Zustand der flexiblen Leitungen prüfen. 
- Kontrollieren, ob schlecht befestigte oder abgenützte Teile vorhanden sind und ob 

Teile fehlen. 
- Prüfen, ob die Schrauben festgezogen sind. 
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8 GERÄT ABRÜSTEN 
 
Beim Abbauen des Geräts müssen dessen Bestandteile nach Werkstoffen getrennt werden. 
Es sind folgende Werkstoffgruppen vorhanden: 
 

- Eisenhältige Werkstoffe 
- Kupfer 
- Kunststoffe 
Beim Trennen, Lagern, Recyclen und Entsorgen der genannten Werkstoffe müssen die 
gültigen gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden.  
Nur für EU-Mitglieder: 
 
 

Auf diesem elektrischen Werkzeug ist das folgende Recycling-Symbol angebracht. 
Entsprechend den Bestimmungen der Richtlinie 2002/96/EG für die Entsorgung von 
Elektrik- und Elektronik-Altgeräten bedeutet dies, dass dieses Erzeugnis getrennt an 
geeigneten Rücknahmestellen und nicht gemeinsam mit dem normalen Hausmüll entsorgt 
werden muss. Dies zum Schutz der Umwelt und zum Vorteil aller. 
 

9  ERSATZTEILKATALOG UND ZUBEHÖR 
 
9.01 ERSATZTEILBESTELLUNG 
 
Für den technischen Kundendienst und die Ersatzteile müssen dem Hersteller auch nach 
Ablauf der Garantiezeit die am Typenschild angegebenen Kenndaten und die auf der 
Maschine signierte Herstellnummer mitgeteilt werden (siehe Kap. 0). 
 

Bei den Ersatzteilbestellungen müssen folgende Angaben vorhanden sein: 
1. Art des Geräts 
2. Herstellnummer 
3. Bauteilnummer oder Position auf Explosionszeichnung 
4. Menge 
5. Revision des Handbuchs, am Deckblatt angegeben. 
 
Nur bei Vollständigkeit der geforderten Daten ist der Hersteller in der Lage, das richtige 
Ersatzteil zu liefern, da aufgrund späterer Verbesserungen strukturelle Änderungen des 
Geräts und somit auch Änderungen der Ersatzteile stattgefunden haben können. 
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Konformitätserklärung 
 
 
 

Hersteller: EDILGRAPPA srl 
 Maschinen und Ausrüstungen für das Bauwesen, die 
Industrie und Notdienste 
 Via Callesello, 4 
 31030  Borso Del Grappa (TV) 

 
 

Name und Adresse der zur  
Zusammenstellung  
der technischen Broschüre  
befugten Person: Giacomo Rorato  
 Via Callesello, 4   
 31030  Borso Del Grappa (TV) 
 

Allgemeine Bezeichnung: Zylinder zum Geradebiegen 
Zweck: Geradebiegen von Rundstählen mit max. 30 mm Ø  
Typ:  
Modell:  
Handelsbezeichnung: Zylinder mit Richtkopf, schwere Ausführung 
 

Seriennummer: ________________ 
 

Baujahr: ________________ 
 
 

ERKLÄRT, DASS DIE OBEN GENANNTE AUSRÜSTUNG DEN FOLGENDEN RICHTLINIEN 
ENTSPRICHT: 
 

Maschinenrichtlinie  2006/42/EG ( Anhang VIII) 
EMV-Richtlinie  2004/108/EG 
Niederspannungsrichtlinie  2006/95/EG 
Richtlinie zur Beschränkung  
der Verwendung bestimmter  
gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten   2011/65/EG  

Richtlinie über Elektro- und  
Elektronik-Altgeräte  2002/96/EG 
 
 

Ort: Borso Del Grappa TV 
den…………………     Unterschrift 

MAZZARO PAOLO 
 

(gesetzlicher Vertreter) 
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ANMERKUNGEN 
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                                                              Srl 
MASCHINEN UND AUSRÜSTUNGEN FÜR DAS BAUGEWERBE, DIE INDUSTRIE UND 
NOTDIENSTE 
 
 
31030  BORSO DEL GRAPPA  (TV)   -  ITALY  -   Via Callesello, 4 
Tel. 0423 910122 – Telefax 0423 542122 
 
E-mail: cut@edilgrappa.com      http: //www.edilgrappa.com 
 


